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The European Union - a supranational system with its own institutional
characteristics and autonomy - has a structure and functional logic
which are more similar to those of the US than those of European
nation states. Yet, by and large, the EU and the US tend to be analyzed
more as potential geopolitical and economic rivals or allies than
compared as institutional peers. By bringing together some of the most
influential political scientists and historians to compare the European
and American experiences of federalism, Democracy and Federalism in
the European Union and the United
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Das Themenfeld "Kulturelles Gedächtnis" bzw. "Erinnerungskulturen"
boomt in den Kulturwissenschaften. Obwohl der enge Zusammenhang
zwischen Medien und gesellschaftlichen Erinnerungsprozessen stets
betont wird, bleiben bisherige Konzepte hier oft vage, und
insbesondere die Forschung zu gesellschaftlicher Erinnerung in Zeiten
moderner Medientechnologien steht noch am Anfang. Der Band setzt
an dieser Diagnose an und rückt den Zusammenhang von Medien,
Kultur und gesellschaftlicher Erinnerung in der Gegenwart in den
Mittelpunkt eines neuen Theorieangebots. Aufbauend auf einer
Systematisierung und Kritik bisheriger Entwürfe wird eine
medienkulturwissenschaftliche Terminologie und Modellierung von
Gedächtnis und Erinnerung vorgeschlagen, die an den bisherigen
Diskurs anschließt und zugleich durch eine Integration
kommunikationswissenschaftlicher Überlegungen neue Perspektiven
eröffnet.


